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Der Präsident
         des Landessozialgerichts Mecklenburg-Vorpommern


Pressemitteilung Nr. 1/2025 
vom 6. Oktober 2025


Muss eine Pflegeeinrichtung die von ihr ordnungsgemäß an ihre Mitarbeiter ausgezahlten Corona-Prämien an die Pflegekasse zurückzahlen, weil sie die Meldung über die Auszahlung nicht rechtzeitig abgegeben hat? 
Mit dieser Frage wird sich der 6. Senat des Landessozialgerichts Mecklenburg-Vorpommern am 16. Oktober 2025 um 11:30 Uhr im Sitzungssaal 203 befassen. 
In zwei vergleichbaren Fällen hatten die klagenden Pflegedienste von der Pflegekasse aus Bundesmitteln im Jahr 2020 für ihre Mitarbeiter sog. Corona-Prämien (11.300 EUR bzw. 7.350 EUR) beantragt und erhalten, die sie dann auch rechtzeitig und vollständig an ihre Mitarbeiter ausgezahlt, die Auszahlung aber nicht wie vorgesehen bis zum 15. Februar 2021 der Pflegekasse mitgeteilt haben. Trotz zwischenzeitlicher Nachholung der Mitteilung hat die Pflegekasse auf eine Aufforderung des Bundesrechnungshofs hin die vollständigen Prämien-Beträge von dem jeweiligen Pflegedienst zurückgefordert. 
Über die hiergegen gerichteten Klagen der Pflegedienste haben die Gerichte erster Instanz gegenteilig entschieden. Während das Sozialgericht Neubrandenburg die Klage abgewiesen hat, hat das Sozialgericht Stralsund die nachgeholte Mitteilung über die Auszahlung der Corona-Prämien als ausreichend und die Rückforderung daher als rechtswidrig angesehen. 
L 6 P 3/25 - Y. M. Hauskrankenpflege ./. Pflegekasse bei der AOK Nordost
Sozialgericht Neubrandenburg, Urteil vom 6. Januar 2025, Aktenzeichen: S 2 P 28/23
L 6 P 6/25 - Hauskrankenpflege G. W. ./. Pflegekasse bei der AOK Nordost
Sozialgericht Stralsund, Urteil vom 24. Januar 2025, Aktenzeichen: S 2 P 26/23
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